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The story is over. Mit zwei Konzerten in

der Moritzbostei wurde dos Kopitel Die

Art unwidenuflich geschlossen. Als

letztes Stotement dieser großen Leipziger

Bond, deren Geschichte bis l984
zurückreicht, liegt ietzt der Mitschnitt des

Abschieds vor. Zu hören sind Thomos

Gumprechts eingöngige Riffs und Licks in

bester Post-Punk-Trodition, Thomos Stephons prözises und trotzdem sensibles

Drumming und die quicklebendigen Boßlöufe von Konrod Hoffmonn. Die-Art-

Gründungsbosser Christoph Heinemonn wor I 999 ousgestiegen.

Zu hören ist Mokorios'unverwechselbor chorismotisches Orgon mit der

dömonischen Suggestivkroft eines Rosputin. Seine Stimme, seine dunkel-

meloncholischen Texte sind es im Wesentlichen, die die einzigortige Atmosphöre

im Art-Kosmos ousmochen. Der ist schier endlos und reicht von ungebremster

Punk-Aggression bis zu obgrundtiefer Melqncholie, von klorer Soundtronsporenz

bis uferlosen Schrommelorgien ouf der Gitorre. Alle l6 Stücke sind schon ietzt
Klossiker, für sömtliche Szene-Hits der Bond hot der begrenzte Plotz einer CD

nicht gereicht. Zumol die Bond noch mit einem Sonderbonus oufwortet: Mit
"Come To Me" und "Escope" enthölt dos Album die letzten und bisher nirgends

veröffentlichten Studio-Aufnohmen. Ein Album, dos musikolisch elekkisiert, ober
ouch trourig mocht. Der Abschied fiel schwer - unüberhörbor, doß Mokorios
beim ersten Song "Schreien" mit einem dicken Kloß in der Kehle zu kömpfen

hotte. Bleibtzu hoffen, doß die "Lost Live Sequences" dieser Bond postum endlich

zu der breiten Anerkennung verhelfen, die sie immer schon verdient hotte ...
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